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Wien ,amMittwoch ,den13 . März1929

Die Jahresproduktion der städtischen Gaswerke . Diestädtischen Gaswerkeneh¬

menin denletztenJahreneinerapideEntwicklung.Währenddie Gaserzeugungim
Jahre1913noch191MillionenKubikmeterbetrug ,stieg sie imJahre1927auf
293 Millionen und erreichte im Jahre 1928 nicht weniger als 313 Millionen Ku¬

bikmeter. DieseungeheureMengewürdeausreichen,einenKleinhaushaltfürKoch¬
undBügelzweckerund 100 . 000Jahre hindurchzu versorgen .EinHängelichtbrenner
würdenicht wenigerals 350 . 000Jahre brennen .Derimmerweiter fortschreiten - ¬
den Ausgestaltung der elcktrischen Strassenbeleuchtung entsprechend ,ist der

GasverbrauchderöffehtlichenBeleuchtungin Wienvon15MillionenKubikme¬
ter im Jahre 1913 auf 10 Millionen Kubikmeter im Jahre 1928 gesunken .DieEr¬

zeugungvonNebenproduktendurchdie städtischenGaswerkeist ebenfallseine
gewaltige . DieGaswerkeerzeugten im Vorjahr 526 . 700Tonnen Koks,27 . 700Tonnen
Teer,5 . 600TonnenBenzolkohlenwasserstoffeundschliesslich . 600TonnenAmmo¬
niak .Mit der Leistungsfähigkeit der städtischen Gaswerke ist auch die Zahl

der Gasabnehmergestiegen .WährendimJahre 1913in Wien211 . 815Gasabnermer
waren ,zähltendie städtischenGaswerkeam31. Dezember1928nicht wenigerals
152 . 915Gaskonsumenten.

Diestädtischen Schnecaufräumungsarbeiten . Daseit latzten Sonntagein fürdie
Schneeaufräumungsarbeitengünstiges Wetter herrscht ,war es demstädtischen
Fuhrwerksbetrieb ,derdieStrassenreinigungzubesorgenhat ,möglich ,dieSchnee¬
aufräumungsarbeiten beschleunigt durchzuführen .Die WienerHauptverkehrsstras¬

sensindnunmehrin Ordnunggebracht .DieSeitengassenwerdenin dennächsten
Tagenebenfalls instandgesetzt .AmDienstagundMittwochwurdenbeider
Schnecaufräumunginsgesamt gegen 9200 Arbeiter beschäftigt .Ausserdemstanden
täglich 1o Aut » kchrzügeund 11 Kehrmaschinen und für die Schnecabfuhr rund

500PferdefuhrwerkesowiederverfügbareLastkraftwagenparkinVerwendung.
—

Die Wassersparmassnahmen noch immer in Kraft .Trotz des in Wienherrschenden
Tauwetters sind infolge des Frostos im Gebirge die Zuflüsse der beiden Hoch - ¬
quellenleitungen noch immer unzurcichend .Die seinerzeit durch Magistratskund¬
machung angeordneten Sparmassnahmen im Wasserverbrauch müssen daher auch woi¬
terhin stronge eingchalten worden .Da sich herausgestellt hat ,dass viele Haus¬

wasserleitungen durch den Frost beschädigt worden sind und dadurch viol Was¬ser verloren geht ,werden die Hausinhabungen und die Mictparteien aufmerksam
gemacht ,dic beschädigten Laitungen sobald wie möglich wieder instandsetzen
zu lasson,umsomehr als durch den erhöhten Wassorkonsum den Parteien Ausla¬
gen erwachsen ,von denen sie keinen Nutzenhaben .
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